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„groben Mißverhaltens der Ju-Zuspitzung der Lage in Sudafrrıka stizbehörden“ Ireigesprochen werden.
Es könnte aber auch azu kommen,WEl Ereijgnisse der etzten Wochen Oyvamböliad siammen, wurde (=

machten das Ausmafß der Span- wortfen, aber nıcht schlüssıg nachge- da{fß der Oberste Gerichtshot das Ver-
NUuNsSsechN un der explosıven Sıtuation 1ın wlıesen;, dafß sS1e Strattaten begangen tahren lediglich Zur Wiederverhand-
der Südafrıkanischen Republik deut- hätten, die miıt der Ermordung VO  - Fı- lung ach Südwestafrika zurückver-
ıch Besonders durch die Verhängung lemon Elıfas, dem Chetminister VO  - welılst. Schließlich 1st auch nıcht 4UuS-

VO  —3 Todesurteilen ın Südwestafrıka Ovamboland, 16. August 1975 ın geschlossen, dafß weder eiınen rel-
un: durch die rutale Niederschlagung Zusammenhang stehen. Die Ange- spruch noch eine Neuverhandlung,
eıner gewaltlos begonnenen Demon- klagten selbst erklärten sıch alle für sondern eıne Bestätigung der Swakop-
stratıon VO  - Schwarzen 1ın SoOoweto unschuldıg. Dıie ZUu Tode Ver- munder Urteıle xıbt

urteilten sınd Aaron Mushımba, derwurden die Rassenprobleme un: die
unnachgiebige Haltung der Regierung der Vereinigten Evangelisch-Luthe- Auf einer Zusammenkunft VO  — Kır-

Ministerpräsident Balthazar rischen Kırche in Südwestafrıka chenführern unmıiıttelbar nach Pro-
Vorster wıieder einmal oftfenbar. Bıs- gehört, un:! der Katholık Hendrik Shı- zeßende wurden das Urteıl un: das

Strafausmaßher hat der Protest VO  —_ Kırchen, Urga- ROoNZO. Der durch nıchts bewlesene einstimmı1g verurteılt.
nısatıonen un ausländischen Regıe- Vorwurtf Shikongo autete, Lukas de Vrıes VO der Vereinigten

habe die bıs heute unbekannten MöÖör- Evangelisch-Lutherischen Kırche 1nrungen wen1g geholten. Dennoch 1Sst
Südatrıka eiınmal mehr 1Ns Blickteld der den Tatort transportiert. Mu- Südwestafrıka, die Pastoren Boörner
der Weltöftentlichkeit geraten. Der c<hımba soll Verbindung dritten un:! Kutscher für die Deutsche Van-
demonstrative Rückzug VO 1 atrıka- Personen gehabt haben, die miıt eınem gelısch-Lutherische Kırche sSOWl1e der
nıschen un:! arabischen Staaten VO der Angriff auf ıne Streife der südafrıka- Apostolische Vıkar VO  — VWındhuk, Bı-
Olympiade ın Montreal sportli- nıschen Streitkräfte 1in Zusammenhang schof Rudolf Koppmann, der
cher Kontakte Neuseelands Sud- gebracht werden. Den beiden utheri- thodistische Pastor McCrystal un: der
atrıka W ar das Jüngste, WEeNn auch ohl schen Schwestern, die mıt sıeben un: anglıkanısche Generalviıkar Morrow

wenıgsten überzeugende Glied in tunf Jahren Zuchthaus verurteılt WUI- gaben abschließend eıne Erklärung
der Kette des Protestes das den, wırd vorgewortien, geringe eld- heraus, der INa  - die Betroftfenheit ın Je-

der Zeıle anmerkt. Di1e Niederländıi-Apartheidsystem un: die sıch VOCI- beträge un Gebrauchsutensilien
schärtende repressive Haltung der Re- mutma{ßlıche ‚„ Terrorıisten‘“‘ gegeben sche Reformierte Mutterkirche lehnte
vjerung gegenüber der schwarzen haben Von seıten der christlichen 65 als einzıge ab, der Zusammen-
Mehrkheıt. Kırchen, einer Reihe westlicher Regıe- kuntft teiılzunehmen. Eingangs verwel-

un: VO  - der Internationalen sen die Unterzeichner darauf, das s1e
Juristenkommissıon wurde das sıch ın den VeErganSCHNCH Krisenjahren

Noch Hoffnung ım Vertahren protestiert. Dıie Verteidi- ständıg darum bemüht hätten, „dıe
wakopmund-Proze sSuns legte iınzwıischen Berufung eın Botschaft VO  3 Frieden, Versöhnung,

un ATter mıt Beweısen auf, dafß die Liebe un Gerechtigkeıit verkündıi-
Dokumente deregen eınes angeblichen Verstoßes Sıcherheıitspolizei e  ED Selbst in den schwıerigsten Ze1-

das Terrorısmus-Gesetz wurden Verteidigung kopierte un:! der ten habe die Kırche stancdhaftt daran
12. Maı 7wWwel namıbische Christen Staatsanwaltschaft zuspielte (epd, testgehalten. hne den beschwichti-

VO Obersten Gericht Süudwestafrikas 76) genden Einflufß ‘ der Kıiırchen ware
ın Swakopmund zZzUuU Tode verurteılt. Das Oberste Gericht für Südwestafrika ıhrer Meınung ach schon längst ei-
WEel lutherische Krankenschwestern gESLALLELE ımmerhın iın einem Prü- Nem Blutbad in Südaftrıka gekommen.
erhielten Freiheitsstraten VO  —_ sıeben tungsverfahren ın VWındhuk, dafß 1ın das Dıie bisherige Versöhnungsarbeıit
un: tfünt Jahren Zuchthaus. Freige- Protokall des Prozesses eıne ‚„‚beson- w1e€e alle Bemühungen, mıt schwarzen
sprochen wurden Z7Wel Angeklagte. dere Eıntragung‘“ gemacht wırd (vgl un weıßen Parteıen SOWI1e mıt Regıe-

LW B-Intormation 76)lle des Verstofßes das rungseinrichtungen verhandeln,
Terrorısmus-Gesetz ange- Daraus geht hervor, daß sıch die für würden allerdings durch das scharte

klagt Es 1St das erstemal,; da{ß eın dieses Vertahren zuständige Untersu- Vorgehen der Streitkrätte un: der Po-
südafrıkanısches Gericht eru- lızel zunehmend erschwert. Wörtlichchungsbehörde miRbräuchlicher Me-
fung auf dieses (sesetz die Todesstrafte thoden bedient hat Dieser Teilerfolg heıiflßt CS 1in der Erklärung: Wır türch-
verhängt hat Der Rıchter machte gel- der Verteidigung an VO Bedeutung icn, da{fß dieses unerwartet: Urteıil und
tend, dafß die Harte der 1ın diesem Pro- bel der nächsten Verhandlung VOT der dıe Todesurteile 1ın Swakopmund

stärkererze{ß verhängten Stratfen als Abschrek- Appellationskammer des Obersten größerem Chaos un:!
kung dienen solle (LWB-Pressedienst Gerichtshotes der Republik Sudafrıka Unordnung führen, un:! als Kırchen-

1n Bloemfontein se1ın. Die ‚‚besondere tührer können WIr nıcht mehr gewähr-20/76). Den ursprünglıch sechs Ange-
klagten Z7Wwel lutherischen annern, Eıntragung“ könnte bei der eru- eısten, daß WIr uUuNscIC Gemeinden
eiınem römischen Katholiken un drei fungsverhandlung der Entschei- och Kontrolle halten und S1e
lutherischen Schwestern dıe alle A4US dung tühren, da{fß die vier Verurteilten auffordern können, den Frieden be-
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wahren. Wır türchten, daß ständliche Ablehnung un! Geißelung bokavangokirche, Leonard Anala, rıef
Unruhen un Blutvergießen des rutalen Terrors un der dadurch z B die südafrıkanischen Streitkrätte
kommt.“‘ Bıtterkeit un: Hafs machten geschehenen Verbrechen, deren Be- un die Guerilla-Einheiten der
sıch breıt angesichts der in totalem kämpfung dem Staat ZUuU Schutz seıner Z Einstellung der Kämpfte
Gegensatz der VO  —_ Miınıisterpräsi- Bürger aufgetragen 1St  c Es wiırd be- 1MmM Ovamboland 1mM Norden Namıbıas
dent Vorster verkündeten Politik der türchtet, „„dafß beı eıner nıcht straff aut Seiner Meıinung nach se1l 065 och
Entspannung stehenden Urteile. Vom durchgeführten Verfolgung der Ver- nıcht spat für die südafrıkanısche
christlichen Standpunkt A4UsS seıen die brechen der Terror sıch weıter 4Uu 5 - Regierung un! die W ın SC-Todesurteile ‚‚als eıne der brutalsten breiten könnte‘‘. Dıie Kırchen sollten meınsamen Gesprächen eıne triedliche
Mafßnahmen Zur Beseıitigung eınes VO  S darauftf hıinwirken, dafß Verbrecher Lösung des Namıbia-Problems CI -
(Gott geschenkten Lebens verurte1l- nıcht vedeckt un! die Aufdeckung VO zıielen. Eın ÜAhnlicher Appell des anglı-
len  c Gewalt tühre 1m übrıgen Verbrechen nıcht behindert werde. kanıschen Dekans VO  3 Johannesburg
Gewalt. Den Angeklagten müßten (vgl epd, 18  ON /6) W ar allerdings -
mındest optimale Verteidigungsmög- Diese Posıtion konnte nıcht unwiıder- VOTr schon Von Minıisterpräsident Vor-
lıchkeiten eingeräumt werden, bevor sprochen Jeiben. Als erster üubte die StIer zurückgewiesen worden. Dekan
Todesurteile gefallt werden. In einer Sudwestafrikanische Volksorganisa- Desmond Tutu hatte Vorster aufgefor-
eıgenen Bittschrift wurde der t1on SWAPO) be] ;:hrem Kongreß in dert, unverzüglıch Schritte Zn Lösung
Staatspräsıdent aufgefordert, die oll- Walvıs Bay schartfe Krıitıik, gleich des Rassenproblems unternehmen.
streckung der Todesurteile verhın- der Deutschen Bevölke- Tutu, erstier Schwarzer 1mM Amt des
dern. IUNSSSIUDDC ın Namıbia (epd, 76) glikanıschen Dekans VO Johannes-

Festus Naholo, Sprecher des Kongres- burg, hatte den Miınısterpräsıdenten
sCc5 un! Pfarrer der evangelisch-luthe- darauf hingewiesen, dafß die Geduldnnerkirchliche riıschen Kırche 1mM Tagungsort, Ying der schwarzen BevölkerungsmehrheitAuseinandersetzungen und weıt, den Deutschstämmigen die Za Neıge gehe un: eıner blutigenkırchliche emühungen Verehrung Hıtlers vorzuwerfen un Kontrontation kommen könne, Wenn
sS1e eıne ‚„reaktionäre Gemeinschaft“‘ keine durchgreitenden gesellschaftlı-Diese Erklärung tuhrte mittlerweiıle CMNNECN Den in diesem Zusammen- chen AÄnderungen vVOTSCHOMM WUur-

heftigen Dıiısputen iınnerhalb der Kır- hang ımmer wiıeder laut werdenden den Konkret annte er dabe1 die An-
chen. So distanzıerten sıch die Wınd- Vorwurf, durch ıhre Abkapselung ın erkennung des Rechts der Schwarzen,
huker Gemeıinde der Deutschen Van- der Deutschen Evangelısch-Lutheri- in den ‚weıßen“‘ Gebieten Sudatriıkas
gelısch-Lutherischen Kıirche ın Namı- schen Kırche iın Süudwestaftrıka leben, und die Abschattung der
bıa SOWl1e die dortige methodistische (DELK) das Apartheidsystem Zu StTUTf- Paßgesetze. Dıie AÄAntwort Vorsters
Kırche VO  S der Protesterklärung (epd, zen un:! ‚ NUr wen1g Bereitschatt ZuUur empftand Dekan utu als ‚„‚erschüt-

76) Wıe dıe ın Wıindhuk erschei- Kooperation““ mı1ıt den schwarzen e ternd““. Es stiımme ıh traurıg, dafß ıhm
seıne VO Mını-nende „„Allgemeine Zeıtung“ theranern ın der Vereinigten Evange- Bemühung

Maı berichtete, betonten die Mitglieder lısch-Lutherischen Kırche in Süudwest- sterpräsıdenten als politische Propa-
des Gemeıindekirchenrates un Syn- atrıka (VELKSWA) zeıgen, wIıes ganda un: als polıtischer Krattakt A4US-
odalen der deutschen lutherischen Ge- kurz darauf der DELK-Landesprobst gelegt werde. Auf diese Art, nämlı;ch
meınde 1n Wıindhuk ebenso WwW1€e die Kurt Kırchnereit entschieden zurück kırchlichen Stellen un: Persönlichkei-
Vıerteljahresversammlung des — (epd, 13.6. 76). Er sprach VO ‚aller- ten polıtısche Agıtatıon un kommu-
ständıgen Methodistenbezirks in SC- gröfßtem Bedauern“‘ darüber, daß nıstische Wühlarbeit unterstellen,

Stellungnahmen, da{fß die iın noch nıcht eiınem Anschluß gekom- versucht dıe Regierung Vorster schon
der Erklärung genannten Ptarrer den Inen sel1. Nachdem die schwarze Kırche seıt langem, den Kıiırchen Fesseln ANZU-
Protest nıcht als offizielle Stellung- die Autnahme der FELK VO  z klären- legen. Besonders der Lutherische
nahme ihrer Kırchen, sondern lediglich den Gesprächen abhängıg gemacht Weltbund 1St derzeit VO  3 dieser Polıitik

habe, habe die FELK ımmer wiıeder betroften. FEıner Reihe VO Luthera-ın persönlicher Eigenschaft abgegeben
hätten. Das methodistische GremıLium diese Gespräche nachgesucht. NeIN, die teilweıise als Dozenten ın
distanzierte sıch „völlig“ VON der Ver- och aut insgesamt acht Schreiben Suüdafrıka dringend benötigt werden,

habe die schwarze Kırche 1LUT zweımal wurde ın den etzten onaten die Fın-urteilung der beiden 1ın Swakopmund
verhängten Todesstraten. Der utheri- reagıert, ohne dabej autf die Vorschläge reise verweıgert.
sche Gemeindekirchenrat dagegen be- der ELK einzugehen.

sel das Recht der Kırche,
Gnade bitten. uch die ıIn der Er- Paralle] diesen innerkırchlichen Das Blutbad In Soweto
klärung enthaltene Befürchtung, die Auseinandersetzungen lıeten die Be-
Todesurteile könnten eCuNEe Gewalt mühungen einzelner, auf eıne fried- Wıe der Dekan mıt seinem Hın-
auslösen, musse bedacht werden. Ver- liche Lösung hinzuwirken un das WweIls auf die ZUTLT Neıge gehende Geduld

Schlimmste abzuwenden. Der Bischofmißt wırd jedoch VO diesem (sre- der schwarzen Bevölkerungsmehrheit
mıum „eıne klare und unmıfßver- der Evangelısch-Lutherischen (Q)vam- die Sıtuation erkannt hatte, zeıgte sıch
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307 Entwicklufigen
wen1g spater 1M Johannesburger Far- Die blutigen Unruhen un Auseıinan- Fürbitte sollte der Regierung un allen

Menschen der VO  3 einer weıißen Mın-bigen-Stadtteıl Soweto. Dorthin hatte dersetzungen üuhrten einem Kampt
utu übrigens nach seıner Amtsüber- der Schwarzen die Weißen un derheıt regıerten Republik Sudatrıka
nahme 1mM September voriıgen Jahres der Weißen die Schwarzen. gelten. An eiıner 24stündıgen Gebets-
seıinen Wohnsıtz verlegt. Er verzich- Mehr als 150 Demonstranten wurden andacht in der anglıkanıschen Kathe-
tefe damıt auf die offizielle Dienst- getotet, Hunderte verletzt,; eın och drale VO  - Johannesburg nahmen viele

nıcht übersehender Sachschaden südafrikanische Christen teıl. Die 18 ınwohnung des anglikanıschen Dekans
1M weılßen Wohnviertel Houghton. angerichtet. Wenn sıch die Lage jetzt Soweto arbeitenden Oblatenpatres
Der krasse soz1ıale Gegensatz zwıischen wiıieder beruhigt atı heißt dies verurteilten in eiıner Erklärung das
den hochentwickelten weıßen Wohn- doch nıcht, da{fß die uhe VO Dauer Vorgehen der Regierung un: der Poli-
gegenden VO  — Johannesburg un! den und dafß die Probleme gelöst sınd. e Zz€1 un torderten Selbstbestimmung
oft unzumutbaren Lebensverhältnis- dıgliıch die Vertügung ber die Eintüh- tür die Schwarzen Suüudafrıkas un die
sCcmn iın den schwarzen Gettos der Stadt IUuNns des Atrikaans wurde un dem Schaffung eıner Kommissıon, die Z

galt schon seıt Jangem als brisant un! Druck der Ereignısse zurückgenom- Lösung dieses Problems beitragen
INeN solle Vıer VO ıhnen sind Schwarze,gefährlicher Auslöser für ‚‚soz1ale Kx-

plosionen“‘. In Soweto haben z.B 1Ur die 1n Soweto wohnen, 14 weıße bla-
7 Prozent der Haushalte eınen e1ge- Der Sudafrikanische Kırchenrat ten mussen außerhalb SoOowetos woh-

NCN un: dürten Nur ZUuT Arbeit in dasN  — Wasseranschluß, lediglich 15 Pro- (SAAC) erklärte unmıttelbar nach
zent aller Hutten verfügen über Flek- Ausbruch der Unruhen: ‚„Dıie schwarze (jetto kommen. Diese 18
trızıtäat un 1Ur Prozent über schrecklichen Ereignisse VO  ; heute ın sınd die einzıgen katholischen Geıistlıi-

SOweto sınd turchtbare Beweıse fürGaskochstellen. Das ursprünglıch für chen iın dem Stadtteil (vgl CNS,;
SO0 000 Menschen geplante Soweto den Ernst der Stunde in Südafrıka. Was 76) Während der Unruhen kamen
wırd heute Vvon ıAB Miıllionen Aaus eiınem legıtımen tieftempfundenen weder kırchliches Personal noch
Schwarzen bewohnt. Anliegen heraus als gewaltloser Protest kirchliche. Einrichtungen Schaden.
Als sıch U  - Mıtte Junı die schwarzen begann, explodierte innerhalb einer Das Vertrauensverhältnis den Wel-

Stunde ın eıne Konfrontation VO en Mıssıonaren hat nach AuskunttSchüler nach langen vergeblichen Pro-
testen ın orm einer gewaltlosen De- Schwarzen un! Weißen.“‘ Di1e tehlende dieser Patres durch die Unruhen nıcht
monstratiıon die geplante Fın- Reaktion un:! die Verständnislosigkeıit gelitten. Inzwischen können alle WI1Ee-
führung des Atrıkaans als Unterrichts- der Behörden für die Anlıegen der der ihrer Arbeıt ın Soweto nachgehen.
sprache für bestimmte Fächer 1ın den schwarzen Bevölkerung hätten ZU Wıe lange die uhe währt, weıß jedoch
atrıkanıschen Schulen aussprachen „Zusammenbruch der Verständigung“‘ nıemand, zumal CS anderen Orten
und die Polizei diese Demonstration inzwischen auch Demonstrationengeführt.
mıt brutalen Miıtteln niederschlug, War Dekan 'Tutu hatte tür den 23. Juni un: blutigen Auseinandersetzungen
der lange erwartete Punkt erreıicht. Fasten un Gebet aufgerufen. Dıie gekommen 1Sst NS

Gesel_lschaftliche Entwicklungen

Am an des Wohlstands
Neuere Untersuchungen: uber Armaut ın der Bundesrepubli
Armut schien Jahrelang unbekannt seın ın der Bundes- blık“ VO  - 1971 (Frankfurt A, WAar wen1g darüber OI-

republık Deutschland. Armut galt als Randthema, Ja als tahren.
Wenn sıch dieses Bıld mittlerweıle geändert arı g1btProblem eıner mehr oder weniıger mitschuldigen Mınorıtät

VOoO Obdachlosen, Nichtseßhaften un Außenseitern der CS dafür ohl 7Wel Gründe: ZUu eınen hat sıch die Sıtua-
Gesellschatt. Das Thema schlug sıch Ur selten 1ın eıt- tiıon entscheidend verändert, ZU. anderen 1St VOINN sel-
schriftenaufsätzen oder Buchtiteln nıeder. Bıs autf die Ver- ten der CD  e das Schlagwort VO  ; der Neuen Sozialen
öffentlichung Von Stephanie Münke über ‚„„Dıie Armut in rage 1n die Diskussion gebracht worden, das 1im
der heutigen Gesellschaft — Ergebnisse eıner Untersu- sentliıchen auf die Fälle heutiger Armut abzıelt. Beson-
chung in Westberlin“‘ aus dem Jahre 956 (Berlıin) un: die ders durch Zzwel umfangreiche Dokumentatıionen, die der
Arbeıt VOon Jürgen Roth über ‚Armut ın der Bundesrepu- rheinland-pfälzische Sozialminister un:' _ gleichzeıtige


